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Anwendungsbereiche 
Mit seiner Betriebsspannung von 4,5 bis 5,5 V passt 
der kleine Verstärker genau zur Spannungsversorgung 
von digitalen Schaltungen und zu batteriebetriebenen 
Geräten. Wie schon erwähnt, kann das der selbstge-
baute MP3-Player aus SD-Kartenslot und Mikropro-
zessor genauso sein wie Soundmodule, Tür-Gongs, 
Radioempfänger usw. Zum Beispiel eignet er sich her-
vorragend als Verstärker für den in diesem ELVjournal 
vorgestellten Digital-Empfängerchip Si47xx [1].

Aber auch als Grundlage für eine kleine Aktivbox 
ist der Verstärker geeignet, etwa wenn der Sound des 
Küchenunterbauradios nicht gefällt oder der mobile 
MP3-Player einen „Nachbrenner“ bekommen soll. 

Schaltung
Das Schaltbild des MDV-2 ist in Bild 1 dargestellt. IC 1 
bildet den eigentlichen Verstärker, dessen Blockschalt-
bild unter „Elektronikwissen“ zu sehen ist. Dieser 
Verstärkerbaustein vom Typ TPA2008D2 stammt vom 
Hersteller Texas Instruments [2]. Die beiden Stereo-
eingangssignale gelangen von den Eingangsbuchsen 
KL 1 und KL 2 über die Koppelkondensatoren C 1 und 
C 2 auf die Eingangspins von IC 1. Wie man im Block-
schaltbild erkennt, bestehen die Endstufen aus einer 
Brückenschaltung (BTL). Die Lautsprecherausgänge 
haben somit keinen direkten Massebezug. 

Die Spulen L 1 bis L 4 bilden mit den nachgeschal-
teten Kondensatoren C 14 bis C 19 jeweils ein Tief-
passfi lter, das für die Rückgewinnung des Audiosignals 
zuständig ist. An die Klemmen KL 4 und KL 5 werden 
die Lautsprecher angeschlossen. 

Die Betriebsspannung (4,5–5,5 V) wird über die 
Klemme KL 3 zugeführt. D 1 ist eine Transilschutz-
diode, die Spannungsspitzen auf der Versorgungs-

spannung unterdrückt. Der MOSFET T 1 bildet einen Verpolungsschutz, 
er schützt die Schaltung vor versehentlich verpoltem Anschluss der Be-
triebsspannung. Der Einsatz des MOSFET hat gegenüber einer normalen 
Diode zudem den Vorteil, dass ein wesentlich geringerer Spannungsver-
lust über dem Bauteil entsteht.

Der Verstärkerbaustein IC 1 verfügt über eine spannungsgesteuer-
te Lautstärkeneinstellung (DC volume control) an Pin 14. Mit Hilfe des 
Trimmers R 8 kann die Spannung an diesem Pin eingestellt und somit 
der Verstärkungsfaktor (Lautstärke) verändert werden. Ein weiteres 
Bedienelement ist der Schalter S 1, der zum Ein- und Ausschalten der 
Schaltung dient. Durch Schließen des Schalters S 1 wird der Anschluss 
(/Shutdown) Pin 3 auf Massepotential gelegt. Im Shutdown-Modus be-
trägt die Stromaufnahme lediglich 1 µA. 

Nachbau
Der Nachbau gestaltet sich durch die vorbestückten SMD-Bauteile recht 
einfach und ist schnell erledigt. Lediglich die Buchsen, der Elko C 4, der 
Trimmer R 8 und der Schalter sind noch zu bestücken. Die angesprochenen 
Bauteile werden von oben in die Platine eingesetzt und auf der Platinen-
unterseite verlötet. Beim Elko C 4 ist dabei auf die richtige Polarität zu 
achten. Der Minuspol ist am Elko-Gehäuse markiert, wobei auf der Platine 
der Pluspol gekennzeichnet ist. C 4 wird, wie im Platinenfoto erkennbar, 

Bild 1: Schaltbild des Digitalverstärkers MDV-2

Bild 2: Das fertig 
aufgebaute Verstär-
kermodul




